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Auf ben Kanton S dj ro y 3 nnb au f beu fraujöfifdjen (Senetal
jtab ift gleich, gut Sdjeibcnfdjiefjeu 1"

ZTanu roofo beim?"

Xla man trifft, menn man fdjiegt, bei beiben ftets in's
Sdjroarje!"

Adj fol"
^

]K*eittljänl>fer : Sägl b'cSfdjäfti gange jihj fo fdjlädjt, djönntifdj mer nib

öppe es fefjli guete 2Uy abnätj Du mirfdj bodj rooljl 0 öppis 3'trinke nötig ha!"
-Ännbe: Äbe grab nib! D'r (Eyptjus regiert ja unb ba barf me ja jetj c

dber lang fei IDaffer fuufe!"
iSeittljäu&ttt : Du !"

Tftf IDyb b,ät 3'lDienadjt a mi benft,
<2n gtteferma a's Somit g'ljcnft;
Do Ijau i g'fät: alja fo fo!
Fjäft öppä g'mänt i madj cm's notj?"

groä Dedjli tjänb bymOZtjrtftdjinb g'madjt,
Unb tjitt bät (Smänb en (Smänbrotl)

g'madjt;
(Es Ijät mi gär nöb IDouber gnofj :

Der (Efel roill bim Stterli ftotj.

sxiEKä
J6nefko|ien fcer Ueoaktton.

F. L. i. Bn. 3n ber grancfh'fajen 23ua>
banblung in Stuttgart ift ein [jübfdjeg §eft
erfdjienen : 'Wsiuartf in ber beutfdjen unb
fcbioeiäerifdjen Äarrifatur". öisi jmiirf in bie

oierjiger fatjre finben mir in benfelben Wady-

bitbungeu ber in ben bentfdjen 3Bi|Mättern
über ben beftgefiaßten Staatsmann" erfdjie=
nenen ljumoriftifdjen unb fatirifeben Qe'id)--

nungen, roas fefjr ergöltlidj ju fefjen ift. Sind)
bem hebelfpalter" finb oerfdjiebcue Silber
entnommen unb am Sdjluffe finben mir
fogar beffen Öismarcf:(9rabfdjrift' abgebrurft,
jum SBetoeife bafür, baft ber hebelfpalter",
ber mit treffenbem 2tSi(j unb frtfdjem Jpumor
bie in= unb auslänbifdjen 3ettereigntffe be=

tjanbelt, fo franf unb frei er aud) g-eber
unb 3eid)enftift führt, îMsmartfs ioeltgefdjidjt=
licfjer ©röfte unb Söebeutuug immer geredjt
rourbe." Sas ift ein freünbltdjes unb gutes
3eugnis auf bie geftjeit unb baä Jubiläums^

jafjr. R. K. i. U. ®8 muft bodj nidjt ganj fo rofig ftetjen, roie fte behaupten ;

toaâ roerben nietjt in allen .Reifungen jetjt ununterbrodten Peffere 9J!äbdjen" ge=

fudjt. Sein Stäuditein otjne ein geuerlein. Gwundriger. $n ben fionfurs^tv
zeigen bes 3ürdj. Xaabl.", 3. 33. in ülr. 275, roirb bei Sluslänbern öerr" oorgefeht,

bei Sdjioeisern jeöodj n i dj t. SBie mir biefeâ Vergeben aber bejeiebneu follen, roiffen
mir nidjt. Dummheit" reidjt tjier nidjt ans, audj menn fte oortjanben toäre.
S. J. So oiel roir roiffen, roar es Dr. Süeler, ber im Siationalrat behauptete: 3m
Wroften State bes Kantons îôaliiâ fifcen allerbings einige Seute uon hoher

juriftifajer ©infietjt ; aber bie grofje 2)!ebrjat)t beftetjt bodj aus oerftänbigen
bürgern." 0. R. i. F. 3m Sagesanjeiger" 287 ftnben mir folgenben Safc : SDa
lieft ber Unterfudjungsrtdjter bei feiner ©eliebten eine Jpausfudjung ooruefjmen unb
hier fanb fidj bie Sletbung, bic er trug, als er ben Saffetenbie&ftafl oerübte." SEBir

roageu es nidjt ben harnen beijufe^en, fonft roerben roir roieber oor ben :Kidjtec
gefdjleppt. Scatürlidj tft unter e r ein Sdjelm uerftanben. P. J. i. 0. 2ßir Ijaben
feinen beftimmten ^la(5 ju oergeben. Sßenn Suft unb greube oortjanben tft, bann
probieren Sie es nur fröfjlidj. J. S. i L. 9!ur feine auslänbtidjen Dinge, lieber
©utes aus ber habe. F. M. i 6. Sie 3ürdjer roiffen gar nidjt roas für ein
Dorjüglidjes hadjfdjlageroerf fie au bem eben roieber neu bei Drell güfili erfdjte*
neuen Slörefj&udj" fjaben. lieber alles toas 3üridj angebt unb berührt, giebt es

ülusfunft, nidjt nur über beffen Seoölfeutng unb feine SBotjnoetbältniffe. Ës ift
eine ganj ungtaublidj reidje unb intereffante Sammlung oon allem Söiffenstoerten
in >$ünd) unb roenn Sie es einmal jur ftanb nehmen, roerben Sie fidj felbft rourtf
bem, rote oft Sie ba unb bort nadj irgenb etwas hcrumfrugen unb uon ^onttué
ju Pilatus tiefen unb hatten bodj einen fo juoerlftfiigen güfjrer bei ber »anb. So
gar 100 Sie alle ihre Coupons einlöfen fönnen, ftnben Sie bariu. 3)as 33udj, ein
ftarfer Slanb, foftet nur 10 gr. unb ift für jeben ©efdjäftsmann tjunbette roert.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.
Bierdépôt,

Telephon 2941.

Reithosen, solid ued bequem
.F. Herxog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Ausverkaufspreise auf hochmoderne

Stoffe
Muster sämtlicher

Stoffe
franco ins Hans.

27 Zum Beispiel:
Pfn pr. Meter elegante moderne

u^ waschächte Stoffe
Blousen, Kleidern, Schurzen,

Rideaux, Wäsche etc. geeignet. Sämtliche

Stoff- nnd Confections-Vorräte
¦ma enorm billig, mrmiiw

Oettinger&Cie.
Zarich 6

Zürcher Kunstgesellschaft.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.

Weihnachts-Ausstellung vom 23. Nov. bis 2. Jan:

Kollektiv-Ausstellung
der Zürcher Künstler-Vereinigung.

Kollektiv-Ausstellung
von Leonhard Steiner: Aquarelle.

Andere Schweizer Künstler.

90-6

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 71/« Uhr SO Cts.

Schöne Festgeschenke!
Petersen, J. A., Jagd- und Sporthunde, Prachtwerk, 40 Tafeln und

100 Seiten Text Fr. 16.
» Album der schweizerischen Laufhunde » 3.

» Tableau » » » » 2.

GoetZ, Marg., Klein Edelweiss im Schweizerland » 4.

» Petit Edelweiss en Suisse » 4.

» Arm und Verwaist » 4.
Handarbeiten nach Fröbelschen Grundsätzen in 8 Heften » 4.
Korrodi, Schreibvorlagen, deutsch 9 Hefte » 2.

» » französisch 4 Hefte > 1.

» Rundschrift 1 Heft .50
> Griechische Schrift, 1 Blatt » 30

Steiger, A Dr., Schulsehproben, auf Carton aufgezogen » 1.
Plan der Stadt Zürich, 1 : 5000, in 4 Blättern mit Häusernummern » 12.

» » » 1 : 10000 » 2.
» » > » 1 : 15000 ' 1.

A-B-C-Plan von Zürich, neueste praktische Ausgabe in Buchform » 1.
Wir bitten zu beziehen bei

Hofer »Nr Co., Verlag,
Augustinerhof 5, Zürich.

Hotel Pfauen, Heimplatz
Zürich V.

Mache meinen geehrten Bekannten und Freunden, sowie

einem weiteren geehrten Publikum die Anzeige, dass ich seit
1. Oktober das Etablissement am Heimplatz mit Einschluss des

Theaters übernommen habe. Die grossen baulichen Veränderungen

im Restaurant und Hotel veranlassen mich erst heute,

mein Geschäft in empfehlende Erinnerung zu bringen. Prima

Hfirlimann-Bier, hell nach Pilsnerart und dunkel nach

Münchnerart gebraut, sind im Ausschank, reelle Landweine und

gute Küche sichere zu.

Höflich empfiehlt sich

A. Baumann,
101-2 früher Franziskaner.

wr Spezialität

Franz Carl Weber

62 Mittlere Bahnhofstrasse 02

^ ZÜRICH

Aus den Kanton Schwyz und au s den französischen General
st ab ist gleich gut Scheibenschießen!"

Nanu woso denn?"

Na man trifft, wenn man schießt, bei beiden stets in's
Schwarze!"

Ach soi"

Weinhändler: Sägi d'Gschästi gange jitz so schlächt, chönntisch mer nid

öppe es Feßli guete Wy abnäh Du wirsch doch wohl o öppis z'lrinke nötig ha!"
ànde! Äbe grad nid! D'r Typhus regiert ja und da darf me ja jetz e

Cher lang kei Wasser suufe!"
Weinhäuoler : Du l"

Zwä Gsätzli.
Uly wyb hät z'Wienacht a mi denkt.

En Zuckerma a's Bömli g'henkt;
Do han i g'sät: aha so so!

Häst öppä g'mänt i mach em's noh?"

Zwä vechli händ bymLhristchind g'wacht,
Und hüt hät Gmänd en Gmändroth

g'macht;
Ls hät mi gär nöd Wonder gnoh :

Der Lsel will bim Stierli stoh.

c-XASXS

Sriefkasten der Redaktion.
l.. l. Su. In der Franckh'schen

Buchhandlung iu Stuttgart ist ein hübsches Heft
erschienen : Bismarck in der deutschen nnd
schweizerischen Knrrikatur". Bis zurück in die
vierziger Jahre sinden wir in denselben
Nachbildungen der in den deutschen Witzblättern
über den bestgehaßten Staatsmann" erschienenen

humoristischen und satirischen
Zeichnungen, was sehr ergötzlich zu sehen ist. Auch
dem Nebelspalter" sind verschiedene Bilder
entnommen und am Schlüsse siuden wir
sogar dessen Bismarck-Grabschrift' abgedruckt,
zum Beweise dafür, daß der Nebelspalter",
der mit treffendem Witz und frischem Humor
die in- und ausländischen Zeitereignisse
behandelt, so frank und frei er auch Feder
und Zeichenstift sührt, Bismarcks weltgeschichtlicher

Größe und Bedeutung immer gerecht
wurde." DaS ist ein freundliches und gutes
Zeugnis auf die Festzeit und das Jubiläumsjahr.

k. i. v. Es muß doch nicht ganz so rosig stehen, wie sie behaupten ;

was werden nicht in allen Zeitungen jetzt ununterbrochen Bessere Mädchen"
gesucht. Kein Räuchlein ohne ein Fenerlein. Vvnllârigsr. Jn den Konkurs-Uw
zeigen des Zürch. Tagbl.", z. B. in Nr. 275, wird bei Ausländern Herr" vorgesetzt,

bei Schweizern jedoch nicht. Wie wir dieses Borgehen aber bezeichne« sollen, wissen
wir nicht. Dummheit" reicht hier nicht aus, auch ivenn sie vorhanden wäre.
8. ^. So viel wir wissen, war es vi-. Büeler, der im Nationalrat behauptete: Im
Großen Rate des Kantons Wallis sitzen allerdings einige Leute von hoher
juristischer Einsicht; aber die große Mehrzahl besteht doch aus verständigen
Bürgern." 0. k. i. Im Tagesanzeiger" 287 finden wir folgenden Satz : Da
ließ der Untersuchungsrichter bei seiner Geliebten eine Haussuchuug vornehmen und
bier fand sich die Kleidung, die er trug, als er deu Kassetendiebstahl verübte." Wir
wagen eS nicht den Namen beizusetzen, sonst werden wir wieder vor den Richter
geschleppt. Natürlich ist uuter e r ein Schelm verstanden. 6. i. 0. Wir haben
keinen bestimmten Platz zu vergeben. Wenn Lust und Freude vorhanden ist, dann
probieren Sie es nur fröhlich. F. 8. i I,. Nur keine ausländischen Dinge, lieber
Gutes aus der Nähe. k. H. j k. Die Zürcher wissen gar nicht was sür ein
vorzügliches Nachschlagewerk sie an dem eben wieder neu bei Orell Füßli erschienenen

Adreßbuch" haben. Ueber alles was Zürich angeht nnd berührt, giebt es

Auskauft, nicht nur über dessen Bevölkerung nnd seine Wohnverhältnisse. Es ist
eine ganz unglaublich reiche und interessante Sammlung von allem Wissenswerten
in Zürich und wenn Sie es einmal zur Hand nehmen, werden Sie sich selbst wundern,

wie oft Sie da und dort nach irgend etwas herurnfrngen nnd von Pontius
zu Pilatus liefen uud hatten doch einen so zuverläßigen Führer bei der Hand. Sogar

wo Sie alle ihre Coupons einlösen können, finden Sie darin. Das Buch, ein
starker Band, kostet nur 10 Fr. und ist für jeden Geschäftsmann hunderte wert.

Vsxrûrràsì im 5aurs 1S42.

«k. »»-»'«'.«x, IVl-rrcb-rnâ-1'ÂÌIIeur, ?oststrssse g, 1. Lt-rxe, ?!ii»rlvd. (4

5tâ
Mà àtlià
krsnvo ins Sans.

F/ Hum Kt?»»piSl:
lUn pk.l!ill.leke>lzg!kil!eliilii!iîk>ie^ vsseliàoinv Stoffs

Llonskn, kleiclern, 8enürüSll, ki-
âkSUX, Và'SvdS Kto. ßeeißnet. Samt-
licne 8tvtk- uncl Vontsetlvlls-Vorrâts

enorm billig, ms»»»»»»

rlsdsrl âsr Lörss l'katAa.sss 5

V-/einn3ent8-^u88teIIung vom 23. IVov. bis 2. jan:

X0l!6t(tÌV-^U88t6l1UNlZ
âer ^Urcker Xllnstler-VereiniAuriA.

X0ll6lX!1V-à88!6lìUl1g
von I-iSONtiarcl St-siner: Aquarelle.

^.nâere Lcriwei-zer Xllnstler.

90-6

T l'àìAlieìi Z'sÔKrlst). E>
Mutritt von 10 dis l vkr K von 1 dis ?v- vlrr s« >vt».

?Ster«ell, ^. l^., 7->-?à- unâ Zporìkwnàe, ?r-rcblvverlc, 40 l'-rkeln unà
100 Seilen l'eut ?r. 16.

» Ditzum àer scb^veiüeriscben I^aufbunàs » 3.

1'sblesu » » » » 2.

Kovt2, Hlarg., Klein Làelweiss im Lcbvvàerl-mà » 4.

» petit ÌLàelveiss en Luisse » 4.

» àm unà Verwaist » 4.
llSNâsrdsitvll n-à ?röbelscken LrunàsâtT-n iu 8 lkekten 4.

^orrvâi, Scbreibvorlaxen, àeulsck 9 Hetre » 2.

» » fr-rn^ösisck 4 Hefte » 1.

tiunàsckrikt 1 blekt .50
(Zrieckisebe Scbrift, 1 IZI-rtt » 30

8tklgsr, l^ llr», Lcbulsekproben, -ruf Lsrton aus-ze-o^en » 1.
klàll âer 8tsât iZÜrletr, 1 : 5000, in 4 Ll-àttern mit blàernummern 12.

1 - 10000 - 2.
1 : 15000 1.

l^-L-lî-klîtll von î.iirlvtl, neueste praliliscbe /VusAabe in IZucbkorm 1.
V^ir bitten iu belieben bei

Hot<?i> à < ><>.. Verlag,
áuZkusàsrtiok S, 2ürion.

Kl)t6l klN6It, kàplà
Nacne meinen Aeenrten Lekannten uncl l^reun6en, sowie

einem weiteren ^eenrten l'ukliiium clie ^n-5ei^e, âass icìr seit
1. Olitoder âas Htädlissement âm tissimolà mit Hinscnluss cles

l'neàers üdernommen dâde. Oie grossen bâulienen Verân6e-

runden im R.estaurÄnt unà rlotel vergiàssen mick erst lieute,
mein (ìesclràtt in emptenlenâe Lrinnertin^ bringen. ?rima.

HÄrlimsitii-ktvr, nell n-icn l'ilsnerart unâ ciunliel nacn

Nünctinerart AebrÄut, sinâ im ^ussenank, reelle I^ncàeine unâ

Aute Kücne sienere ?u.

rtöilicn empneklt sictr

101-2 früker ?rÂN!5ÌsIiÂner.

vr Avs^-I/tà/

fut»! ct»l. àt-fi
62 Mittlere Làknliokstrasso M
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